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       UNTERM REGENBOGEN

Ein Himmel voller Buchstaben
Wahl des neuen Kirchengemeinderats
Sommerpredigtreihe
Friedensdekade



nun halten Sie den zweiten Gemeindebrief mit dem

leicht veränderten Layout in Händen.

Für die vielen Rückmeldungen  zur vorigen Ausgabe

sagen wir DANKE. Diese haben uns ermutigt, an

vorliegendem Format und Gestaltung festzuhalten.

Jetzt stehen wir in der Sommerzeit und in ihr sehen

wir vermehrt die Regenbogen am Himmel stehen.

Dieses Naturschauspiel  gab uns die Anregung für

den Titel der neuen Ausgabe.

Der Bogen  dieser Ausgabe spannt sich von der

Sommerurlaubs- und Ferienzeit über die

Kinderbibelwoche und das Gemeindefest bis zu den

Herbsttagen mit der Friedensdekade und dem Ende

des Kirchenjahres.

Der Regenbogen, ein schönes Zeichen für ein

Gemeindeleben: Alles und alle vereint unter dem

Regenbogen in aller Unterschiedlichkeit und Vielfalt

und der Zusage Gottes, es soll nicht aufhören !!!!

Mit dieser Hoffnung, die uns Gott in Jesus schenkt,

gehen wir in diese Zeit, in der wir Sie einladen,

die Sommerpredigtreihe mitzuerleben, in der sechs

PredigerInnen zu Delikatessen aus bzw. in der Bibel

einladen.

Wir wünschen Ihnen eine erholsame, gesegnete

Ferienzeit - ob Sie den Regenbogen daheim oder in

der Ferne entdecken - und grüßen Sie mit dem

Monatsspruch September.

Für das Redaktionsteam

Manfred Bretschneider
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KUNST IN DER KIRCHE

Mit den Konfis der Bonhoeffer-Gruppe und vielen

Gemeindegliedern haben wir in der Dietrich-

Bonhoeffer-Kirche einen Himmel aus Buchstaben

installiert.

Immer wieder werde ich gefragt: Was soll das mit

den Buchstaben?

Bei den Kranichen, die an derselben Stelle hingen,

da wussten viele: Origami-Kraniche erinnern an den

Atombombenabwurf auf Hiroshima und Nagasaki.

An die vielen zivilen Opfer und das Mädchen Sadako,

das wegen der Radioaktivität mit 12 Jahren an

Leukämie starb. Kraniche sind Friedenszeichen.

Aber Buchstaben an Fäden?

Zum Buchstabenhimmel hat uns die Installation

„Silent word“ der japanischen Künstlerin Chiharu

Shiota inspiriert. Über einem Stuhl und einem

Schreibtisch hängen an langen Schnüren unzählige

Buchstaben. „Silent Word“ bedeutet, dass viele

unserer Gedanken und Gefühle nicht zu fassen sind

und unausgesprochen bleiben. Jeden und jede von

uns umgibt ein ganzes Universum stiller Worte und

Buchstaben.

Und da stand auf einmal diese jüdisch-chassidische

Geschichte vor Augen, bei der es auch um

Buchstaben geht:

„Spätabends kam ein armer Bauer zurück vom

Markt. Da ging mitten im Wald ein Rad seines

Karrens kaputt.  Er wollte ein Gebet sprechen, hatte

aber sein Gebetbuch nicht dabei.

Also betete er: ‚Gott, ich bin heute früh ohne mein

Gebetbuch von zu Hause fortgegangen und mein

Buchstabenhimmel in der Bonhoeffer-Kirche
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Regenbögen sind beliebt. Sie erzählen vom bunten

Leben, von Sonne und Regen und von Hoffnung.

Auch der große Regenbogen über Noahs Arche.

Doch diesen Regenbogen gibt’s nicht ohne die

Sintflut (1.Mose 6-9). Zunächst steht alles auf Krise:

In Gottes Augen ist seine Schöpfung, die Erde und

die Menschen, „durch und durch verdorben“ (Gen

6,11). Gott beschließt den Untergang aller

Lebewesen. Nur Noah, seine große Familie und von

allen Lebewesen ein Paar, soll am Leben bleiben.

Und so kommt es: Die Wasserströme überfluten die

Erde, die Arche schwimmt. Und erst nach vielen

Wochen ist das Wasser wieder verschwunden und

die Erde trocken. Noah, seine Familie und die Tiere,

betreten die Erde von Neuem. Und Gott beschließt,

dass er die Erde und ihre Lebewesen nie wieder in

dieser Form bestrafen will. Er schließt einen Bund

mit Noah.

Der „Bogen in den Wolken“, der Regenbogen,

erinnert Gott daran: Nie wieder sollen die Wasser

zur Sintflut werden und das Leben vernichten!

Der Regenbogen nach der Sintflut - aus der Krise in die Hoffnung?

Gedächtnis ist so schlecht, dass ich kein einziges

Gebet auswendig sprechen kann. Ich weiß auch

nicht, was ich beten soll. Deshalb sage ich jetzt

fünfmal das ganze ABC auf. Und ich bitte dich: Nimm

die Buchstaben und mach daraus die Gebete, an die

ich mich nicht erinnern kann.’

Und der Herr sagte zu seinen Engeln: „Von allen

Gebeten, die ich heute gehört habe, ist dieses

zweifellos das Beste, weil es von ganzem Herzen

kam.“

In der Gedenkstätte Grafeneck auf der Schwäbischen

Alb wurde diese Geschichte in einem Alphabet-

Garten mit 26 quadratischen Granitsteinen

umgesetzt. Jeder Stein trägt einen Buchstaben des

Alphabets. Der Alphabet-Garten erinnert an die

10 654 Menschen, die im Dritten Reich von den Nazis

in Grafeneck umgebracht wurden, weil sie psychisch

krank oder behindert waren. Von vielen Opfern sind

die Namen nicht bekannt. Der Alphabet-Garten ist

Ausdruck der Hoffnung, dass die Opfer bei Gott nicht

vergessen sind – er setzt aus den Buchstaben ihre

Namen zusammen.

Mir gefällt an unserem Buchstabenhimmel

besonders, dass ein Buchstabe, ein Seufzer, ein

Wortfetzen, ein Gedanke für ein Gebet ausreicht –

und dass bei Gott niemand vergessen ist.

                               Bilder und Text: Bernd Schönhaar
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Die Geschichte von der Sintflut, eine

Hoffnungsgeschichte? Nicht gleich auf den ersten

Blick.

Sie ist eine Geschichte, die – theologisch

gesprochen – von „Gesetz und Evangelium“

erzählt, von Verantwortung und Gnade, von Krise

und Hoffnung: Gott gerät in die Krise mit seiner

Schöpfung. Er will, dass sich alles ändert, indem er

vernichtet und neu anfängt.

Am Ende ist Gott

verändert. Wie als

würden die

Wassermassen seine

H a r t h e r z i g k e i t

abspülen und seine

Barmherzigkeit zu

Tage fördern. Und

der Regenbogen wird

Gott erinnern an

seinen Entschluss: an

seine bleibende

Zuwendung zu seiner Schöpfung.

Wir Menschen sind dabei nicht außen vor. Der

Regenbogen steht für einen Auftrag an uns, das

Zusammenleben auf der Erde – ich, du, unsere

Nächsten, alle Menschen, die Tiere, die Flüsse und

Meere, die Luft, den Himmel – all das zu schützen.

Und nicht eine weitere Sintflut herbeizuführen.

Gut also, dass es den Regenbogen gibt. Er kann

uns an Noah erinnern. An Gott, der uns Zukunft

verspricht, auch wenn es unter uns ganz schön

menschelt. Und daran, dass uns zugetraut und

aufgetragen wird, für diese Zukunft des Lebens

mitzusorgen! Worin liegt nun die Hoffnung?

In dem, was wir hinbekommen? Oder in Gottes

barmherziger Zuwendung?

Wenn ich in die Welt schaue, dann geben mir die

Menschen Hoffnung mit ihren Möglichkeiten: jedes

Hinschauen und nicht Wegschauen. Jedes mutige

Gespräch mit denen, die anders denken. Auch

Projekte für Verständigung zwischen verstrittenen

Völkern, die eine Brücke in die Zukunft schlagen

wollen. Und die konkreten Schritte, die getan

werden für den

Klima- und

U m w e l t s c h u t z ,

auch die kleinen

Schritte.

Für das große

Ganze ist es Gott,

der mir Hoffnung

gibt. Er, der zu uns

hält, in dem, was

wir wollen und nur

teilweise oder gar

nicht schaffen, in unserer Widersprüchlichkeit.

Gott setzt den Regenbogen in den Himmel als

Zeichen seiner Treue zu uns, das tut er immer

wieder und erinnert sich selbst und uns: Ich,

Schöpfer des Lebens, erinnere mich …! Ich verlasse

dich nicht! Ich wende mich nicht ab! Ich bleibe dir

und meiner Schöpfung verbunden!

                                                    Maja Schopfer

                                                          Bild Seite 4: pixabay, Seite 5 iStock
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Der Regenbogen in der Physik  ODER  Das Wesentliche wird für das Auge sichtbar

Den Regenbogen bzw. seine Entstehung

physikalisch zu erklären, lernen Kinder bereits in

der 5./6. Klasse. Trotzdem ist seine Existenz nach

wie vor etwas Besonderes und jeder bunte Bogen,

der bei einem Regenschauer am Himmel erscheint,
ruft bei uns Erstaunen und Bewunderung hervor.

Abb. 1: Sonnenlicht trifft auf den Regentropfen und

wird dabei gebrochen sowie in seine einzelnen Farb-

bestandteile aufgefächert. Diese werden an der

Rückseite des Tropfens gespiegelt und werden für uns

als Regenbogen sichtbar. © Rainer Harf

Aber sicher gibt es einige Dinge, die auch Sie noch

nicht über den Regenbogen wussten. Wussten Sie

zum Beispiel, dass der Regenbogen umso größer

erscheint, je tiefer die Sonne am Himmel steht?

Und dass der Regenbogen in seiner Perfektion

eigentlich kein Bogen, sondern ein Kreis ist? Oder

haben Sie schon einmal etwas von einem

"Nebenbogen" gehört? Und falls ja, wussten Sie

dann auch, warum die Farben von Haupt- und

Nebenbogen genau spiegelverkehrt sind?

Doch fangen wir ganz von vorne an: Die

Entstehung eines Regenbogens beruht auf dem

physikalischen Prinzip der Lichtbrechung und den

Grundlagen der Optik. Sonnenlicht erscheint uns

auf den ersten Blick immer weiß, es setzt sich

jedoch aus einem breiten Spektrum an

Wellenlängen zusammen. Jede Wellenlänge

entspricht dabei einem Farbanteil - von Rot bis hin

zu Blau. Vielleicht kennen einige diesen Effekt

noch aus dem Physikunterricht von einem Prisma:

Sobald Licht-/ Sonnenstrahlen von einem Medium

(z.B. Luft) in ein anderes Medium (z.B. das Glas des



7

PHYSIK DES REGENBOGENS

Prismas) übergehen, werden die Lichtstrahlen an

der Grenzfläche gebrochen. Im Prisma (oder aber

auch im Regentropfen) wird der Lichtstrahl dabei

in seine unterschiedliche Farben aufgefächert und

an der Rückwand wie in einem Spiegel reflektiert.

Die Ablenkung für die verschiedenen Wellenlängen

innerhalb des Lichtstrahls ist dabei

unterschiedlich stark: von 40 Grad für die

Spektralfarbe Blau bis hin zu 42 Grad für die

Spektralfarbe Rot. So kann auch erklärt werden,

warum wir die verschiedenen Farben eines

Regenbogens nebeneinander sehen und nicht

einfach einen weißen Bogen wie bei dem

einfallenden Lichtstrahl.

Hauptregenbogen und Nebenregenbogen
Fallen die Sonnenstrahlen bei einem

Regenschauer in einem ganz bestimmten

Verhältnis auf die Regenwand, können wir ein

besonderes Schauspiel beobachten:

Wir sehen nicht nur EINEN Regenbogen, sondern

(mit etwas Abstand) noch einen zweiten, blasseren

Regenbogen darüber. Diesen zweiten Bogen

bezeichnet man als Neben(regen)bogen. Er

entsteht, wenn ein kleiner Teil der Sonnenstrahlen

in den Regentropfen nicht nur einmal, sondern

gleich zweimal reflektiert wird. Dadurch schwächt

sich die Intensität der Farben ab und gleichzeitig

erscheinen durch die doppelte Spiegelung die

Farben in umgekehrter Reihenfolge zum

Hauptbogen.

Der Bogen, der eigentlich ein Kreis ist

Seine Form verdankt der Regenbogen dem Objekt,

in dem das Sonnenlicht gebrochen wird: dem

rundlichen Regentropfen. Korrekterweise bildet

der Regenbogen in seiner Grundform daher

eigentlich einen Kreis und nicht nur einen Bogen

– wir sehen jedoch nur die obere Hälfte dieses

Kreises, da die untere Hälfte im Erdboden

verschwindet.  Aus diesem Grund erscheint uns der

Regenbogen auch umso größer, je tiefer die Sonne

steht. Steht das Gestirn höher, verschwindet das

Zentrum des Regenbogens immer weiter hinter

dem Horizont. Wer Glück hat, kann aus großer

Höhe einen Regenbogen in seiner vollen Form

beobachten: Blickt man zum Beispiel aus einem

Flugzeug auf eine tiefer liegende Regenwand,

schillert dort kein Bogen, sondern ein

geschlossener Regenkreis.

Im Regenbogen sehen wir etwas, dass unseren

Augen sonst verborgen bleibt. Für mich ist er

deshalb auch ein Symbol für Gottes unver-

gleichliche und beeindruckende Schöpfung. In

Analogie zu Antoine de Saint-Exupérys berühmten

Zitat aus „Der kleine Prinz“ (Das Wesentliche

bleibt für die Augen unsichtbar) könnte man daher

sagen: Im Regenbogen wird das Wesentliche

(= das Wesen und die Schönheit der Schöpfung)

für das Auge sichtbar.
Quellen:

Regenbogen | LEIFIphysik

Welt der Physik: Wie entsteht ein Regenbogen?

Wie entsteht ein Regenbogen? Verständlich erklärt! - [GEO]

Nicole Schultheiß

Abb. 2:  Die (für das menschliche Auge sichtbaren) Farben im Regenbogen
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Nach der Vertreibung aus dem Paradies leben die

Menschen immer weniger nach den Geboten

Gottes.

Er sieht, dass "die Menschen in ihrem Denken und

Handeln durch und durch böse sind. Das tat ihm

weh und er bereute, dass er sie erschaffen hatte."

1 Moses, Genesis, 6, 5 bis 6

Gottes übergroßer Zorn führt soweit, dass er alle

Menschen und Tiere bis auf Noach, seine Familie

und jeweils ein Paar auserwählter Tiere, auf denen

sein Wohlgefallen ruht, ausrotten will.

Aus der Arche war mitanzusehen, wie alles Leben

in den Fluten versank und bereitete vermutlich

große Angst.

Es regnete 150 Tage, dann verebbte das Wasser

langsam. Als dann zwar noch keine Sonne zu sehen

war, am Horizont jedoch Sonnenstrahlen, die

durch die Wolken brachen und einen Regenbogen

formten, wusste Noach, dass Gott ihn errettet

hatte.

Noach und sein Gefolge überleben. Sie gehen

wieder an Land, Gott segnet sie und schließt nun

seinen Bund mit ihnen. Es ist ein FRIEDENSBUND

mit allen zukünftigen Lebewesen.

Gott spricht zu Noach: "Ich schließe meinen Bund

mit euch …

Ich verspreche euch: Ich will das Leben nicht ein

zweites Mal vernichten. Als Zeichen dafür setze

ich meinen BOGEN in die Wolken."

1 Moses, Genesis, 9,8 ff.

Soweit zu Gottes Verheißung.

Seit dieser Zeit ist der Regenbogen ein Symbol

der Hoffnung auf ERRETTUNG.

Wohl aus diesem Grund malte der Pastor Thomas

Müntzer, ein Theologe, Reformator und einer der

Anführer in den Bauernkriegen in Thüringen, den

Regenbogen auf ein weißes Tuch. Dies war fortan

die Fahne, die die Bauern als Symbol ihrer

Hoffnung auf Errettung aus der adligen und

klerikalen Knechtschaft mit sich führten.

Nun bekommt der REGENBOGEN eine weitere

Bedeutung: FREIHEIT von politischer Unter-

drückung und KAMPF für soziale Gerechtigkeit.

(Dass die ehemalige DDR, die sich

bekanntermaßen als Arbeiter- und Bauernstaat

verstand, Müntzer für ihr System einspannte,

verwundert nicht. Dass offensichtlich ausge-

blendet wurde, dass Müntzer ein Mann der Kirche

war und die Freiheit eines Christenmenschen

anstrebte, verwundert schon.)

Im 20ten Jahrhundert nun sollte als Erster James

William van Kirk, ein Methodist aus Ohio, genannt

werden. Er intensiviert/popularisiert den

FRIEDENSGEDANKEN, indem er 1913 das

REGENBOGENZEICHEN in die World Peace Flag

einbringt. Schließlich gelangt es von Amerika nach

Europa als Flagge des Weltfriedens auf dem

Weltfriedenskongress.

Die Entwicklung geht weiter. Ein neuer Aspekt

taucht auf: die Rettung der UMWELT.

Im Frühjahr 1978 geht das Schiff RAINBOW

Warrior für Green Peace auf hohe See, um zu

Ein paar flüchtige Gedanken zum Bedeutungswandel des REGENBOGENS im

Laufe der Zeit…
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verhindern, dass im Nordatlantik Hunderte von

Walen getötet werden. Der REGENBOGEN wird im

Laufe der Zeit zum Symbol für die Rettung der

UMWELT durch furchtloses Engagement. Auch in

der Anti-Atom-Protestbewegung wird der

Regenbogen zunehmend sichtbar und zum

Zeichen für die Sicherung des FRIEDENS und

ÜBERLEBENS.

Im Jahr 1969 wehren sich queere Gäste des

Stonewall Inns in der Christopher Street in

New York gegen eine brutale Polizeirazzia. Sie

lassen sich Festnahmen nicht mehr gefallen:

Es kommt zu einem Aufstand - die Geburtsstunde

des Gay Pride und der Christopher Street Day

Bewegung, die 1970 auch nach Deutschland

kommt. Von nun an steht der REGENBOGEN

ebenso für den Kampf um SEXUELLE FREIHEIT

und DIVERSITÄT.

Von dem Bund mit Noach bis zum heutigen Tag

war es ein langer Weg. Wie der Regenbogen

irgendwann auch zum Begriff für die

Regenbogenpresse geworden ist, ist mir nicht

bekannt - ich denke, es war ein Seitensprung der

Evolution…

Gabriele-Maria Mauz

© pixabay
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Rezertifizierung geschafft!

Der Grüne Gockel erstrahlt wieder neu unter dem

Regenbogen

Wie schön der Titel dieses Gemeindebriefes zum

Anlass dieses Artikels passt! Ist es doch neben der

Nächstenliebe, Mitmenschlichkeit und

Achtsamkeit gegenüber den Menschen unserer

Gesellschaft eine unserer christlichen

Kernaufgaben, unsere Schöpfung zu bewahren und

verantwortungsbewusst mit unseren Ressourcen

umzugehen.

Wir haben das auch ganz oben in den Leitlinien

unserer Kirchengemeinde fixiert. Wir glauben:

„Gott der Schöpfer beschenkt uns mit der Welt“

sind die ersten Worte unseres

Leitbildes und kurz darauf „Gottes

Geist befähigt uns, verantwortlich zu

handeln“. Das führt zwangsläufig zu

dem, was später notiert ist als

"Bewahrung der Schöpfung. Wir

leben Nachhaltigkeit und

Umweltschutz."

Damit wir nicht nachlassen in dem Bestreben, uns

für die Bewahrung der Schöpfung einzusetzen, hat

sich vor vielen Jahren in Nellingen ein Team auf

den Weg gemacht und die Gemeinde beim

kirchlichen Umweltmanagementsystem "Grüner

Gockel" zertifiziert.

Jetzt stand die Rezertifizierung an. Das Team des

Grüner Gockels und die gesamte Kirchengemeinde

haben fleißig gearbeitet. Im Vorfeld gab es viel zu

tun und es fühlte sich für uns eher nach einer Neu-

oder Erstzertifizierung an. War es ja in gewisser

Weise auch. Durch die Fusion unserer

Kirchengemeinden musste die bisher nicht

zertifizierte ehemalige "Bonhoeffer-Gemeinde"

mit in das neue Umweltprogramm und alle für die

Zertifizierung erforderlichen Berichte aufge-

nommen und alles neu überarbeitet werden. Da

war(en) auch viel Abstimmung mit und einige

Rückfragen bei den zuständigen Stellen der

Landeskirche notwendig.

Viele Zahlenkolonnen galt es zu erfassen, zu

ergänzen, umzuändern. Neue Gebäude kamen

durch die Fusion hinzu, das Martin-Luther-Haus

fiel weg. Durch die im gleichen Zeitraum

gelaufenen Renovierungen und Modernisierungen

wie zum Beispiel die Erneuerung der Heizungen in

der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche mit

Gemeindezentrum und im Pfarrhaus

in der Riegelstraße - wurden die

Zahlenreihen noch schwieriger

darzustellen und zu vergleichen.

Und dann noch die vielen anderen

Aspekte, wie nachhaltiger Einkauf

(das geht von "auf welchem Papier

drucken wir Liedblätter?" über Vermeidung von

Giftstoffen bei den Reinigungsmitteln bis zu

„welche Getränke besorgen wir für

Gemeindefeste?“ u.ä.), Erhalt und Förderung der

Biodiversität auf unseren Flächen,

Öffentlichkeitsarbeit, um das Umweltbewusstsein

weiter in die Gemeinde zu tragen, … Alles in

Nellingen schon Erreichte und das in Bonhoeffer

schon Gelebte, aber bisher nicht Erfasste, wurde

zuerst einmal auf die fusionierte Gemeinde

übertragen, weiterentwickelt und dann ins

Umweltprogramm und den Revalidierungsprozess
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eingearbeitet.

Und am 26. Februar 2025 war es dann soweit:

Der Termin zum Audit stand an. Wir trafen uns mit

der Kirchlichen Umweltrevisorin Olga Alpin in den

Räumen des Gemeindezentrums und der Dietrich-

Bonhoeffer-Kirche. Nach Besprechung und

Begehung der Räumlichkeiten wurde uns die frohe

Botschaft schon signalisiert und Anfang März dann

auch schriftlich bestätigt. Die Arbeit hatte sich

gelohnt, die Empfehlung zur (Re-)Zertifizierung

nach dem Grünen Gockel durch die

Württembergische Landeskirche wurde von Frau

Alpin ausgesprochen und ist inzwischen offiziell

bestätigt.

Herzlichen Glückwunsch! - Der Grüne Gockel

erstrahlt wieder neu unter dem Regenbogen!

Verbunden mit der erfolgreichen Zertifizierung ist

ein Geldbetrag von 700€, der für die Weiter-

entwicklung des Umweltprogrammes unserer

Gemeinde investiert werden muss. Der Kirchen-

gemeinderat hat dem Team des Grünen Gockels

das Vertrauen ausgesprochen, dieses Projekt

selbst bestimmen zu dürfen, und wir sind daran,

entweder eine E-Bike-Ladestation zu planen oder

die Mittel in die Biodiversität zu investieren und

z.B. neue Nistmöglichkeiten für Insekten, Vögel,

Fledermäuse, oder  eine Blühwiese vor dem

Gemeindehaus Nellingen … zu schaffen.

Doch ausruhen können wir uns jetzt nicht. So

vergänglich wie das großartige Naturschauspiel

des Regenbogens ist auch das Zertifikat des

Grünen Gockels.  Oder in Fußballworten:

"Nach der Zertifizierung ist vor der Zertifizierung."

Wir wollen dranbleiben, uns weiter verbessern,

unser Anliegen der Nachhaltigkeit und des

Umweltbewußtseins weiterleben und weiter-

tragen. - Haben Sie/Hast Du Lust, mitzumachen?

Hast Du/Haben Sie eine Idee, was wir anpacken

und umsetzen sollten?

Melden Sie sich bei uns (Pfarrbüro, Pfarrer,

Kirchengemeinderat, …), neue Ideen und neue

MitstreiterInnen sind herzlich willkommen!

Annegret Schwieger vom Team Grüner Gockel

© Hahnfeldt
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� mit Taufe �� Kinder und Familien

gOTTESDIENSTE

�  mit musik. Untermalung

St. Blasius-Kirche Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

03.08.2025
7. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst Sommerpredigtreihe
Angela Hahnfeldt

10.08.2025
8. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst Sommerpredigtreihe
Maja Schopfer

17.08.2025
9. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst Sommerpredigtreihe
Katharina Lewitz

24.08.2025,
10. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst Sommerpredigtreihe
Simone Hertle

31.08.2025,
11. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst Sommerpredigtreihe
Richard Genth

07.09.2025
12. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst Sommerpredigtreihe
Bernd Schönhaar

14.09.2025
13. So. n. Trinitatis

11:00 Familiengottesdienst zum Abschluss
der Kinderbibeltage                         �
Bernd Schönhaar,  Anastasios
Leontopoulos & Team
Fairtrade-Verkauf u. Gemeindefest

21.09.2025
14. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl mit
� dem Posaunenchor des CVJM
� Nellingen,  Maja Schopfer

27.09.2025 14:00 Taufgottesdienst
Angela Hahnfeldt

�

28.09.2025
15. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit
Konfirmanden-Vorstellung
Bernd Schönhaar
& Anastasios Leontopoulos

15:00 Ein Besonderer Ökumenischer
Gottesdienst, Team

05.10.2025
Erntedank

10:00 Gottesdienst
Simone Hertle

11.10.2025 17:00 Herbstserenade �

11.10.2025 19:00 Nacht der offenen Kirchen 19:00 Nacht der offenen Kirchen

12.10.2025
17. So. n. Trinitatis

10:00 Familiengottesdienst zum              �
Erntedank, Angela Hahnfeldt
anschließend Fairtrade-Verkauf

10:00 Familiengottesdienst zum              �
Erntedank Maja Schopfer
anschließend Fairtrade-Verkauf

Ortskunde:  St. Blasius-Kirche, Im Klosterhof, Ostfildern-Nellingen
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Robert-Koch-Straße 150, Ostfildern-Parksiedlung
Gemeindehaus Nellingen, Eugen-Schumacher Straße 14, Ostfildern-Nellingen

 Sophie-Scholl-Haus, Bierawaweg 2/1, Ostfildern-Scharnhauser Park



gOTTESDIENSTE

St. Blasius-Kirche Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

19.10.2025
18. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit Taufe
Angela Hahnfeldt

�

26.10.2025
19. So. n. Trinitatis

19:00 Churchnight
Anastasios Leontopoulos

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
Bernd Schönhaar

�

02.11.2025
20. So. n. Trinitatis

10:00 Gottesdienst
Simone Hertle

09.11.2025
Drittletzter Sonntag d. Kj.

17:30 Mini-Kinderkirche
Team Mini-Kinderkirche

10:00 Gottesdienst mit Taufen �

Angela Hahnfeldt
anschließend Fairtrade-Verkauf

16.11.2025
Vorletzter Sonntag d. Kj.

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl im Sophie-Scholl-Haus    �
Maja Schopfer

17.11.2025 19:00 Andacht zur Friedensdekade im Sophie-Scholl-Haus Team

18.11.2025 19:00 Andacht zur Friedensdekade im Sophie-Scholl-Haus Team

19.11.2025 19:00 Gottesdienst zum Buß- und Bettag
Maja Schopfer

23.11.2025
Ewigkeitssonntag

18:00 Stille-Gottesdienst  Team 10:00 Gottesdienst zum                            �
Ewigkeitssonntag, mit dem Chor
Takt und Ton und den Konfis aus
der Parksiedlung / SchaPa
Bernd Schönhaar

30.11.2025
1.Advent

10:00 Gottesdienst, mit dem                    �
Posaunenchor des CVJM Nellingen
und den Konfis aus Nellingen
Pfarrteam
anschließend Fairtrade-Verkauf
Adventsmarkt im Gemeindehaus

13

Änderungen der Gottesdienst Zeiten oder Orte vorbehalten



AKTUELLES
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                    Die Lange Nacht der offenen Kirchen oder:

                                        Schlaflos in Ostfildern

Die Lange Nacht der offenen Museen kennt man ja schon, aber waren Sie schon einmal bei einer

Langen Nacht der offenen Kirchen? Anlässlich des 50. Geburtstages unserer Stadt Ostfildern findet

am 11. Oktober 2025 eine solche Lange Nacht der Kirchen statt, bei der viele der Ostfilderner

Kirchen zwischen 19.00 Uhr und 23.00 Uhr ein buntes und abwechslungsreiches Programm bieten.

Das Vorbereitungsteam in unserer Kirchengemeinde hat sich auch für die beiden Kirchen in unserer

Gemeinde - die St. Blasius-Kirche in Nellingen und die Dietrich-Bonhoeffer-Kirche in der Parksiedlung

- etwas Besonderes einfallen lassen. In der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche gibt es eine offene Bühne mit

vielfältigen Musikdarbietungen und

besonderen Lichteffekten. Hier

bildet bereits um 17.00 Uhr die

Herbstserenade mit verschiedenen

Chören und Musikgruppen unserer

Gemeinde den Auftakt dazu.

In der St. Blasius-Kirche

können Sie

abwechselnd an

einer Kirchen-

führung mit

Pfarrerin

 Angela

Hahnfeldt

anders zu erleben und dabei

 - bei Getränk und kleinen

Snacks miteinander ins

Gespräch zu kommen.

Ina Breuninger-Schmid

teilnehmen, oder dabei sein,  wenn

die beiden Kirchen-Clowninnen

Klärle und Isolde in die Kirche

einziehen, denn "Im Haus meines

Vaters gibt es viele Wohnungen.

"Joh 14,2            Sie sind herzlich

eingeladen, Kirchenräume einmal



KIRCHENWAHL
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           Kirchenwahl 2025

      - Mitgestalten.

- Mitentscheiden.

- Mit Herz.

Sie sind gefragt! Wir suchen engagierte Menschen, die Lust haben, unsere

Kirchengemeinde aktiv mitzugestalten.

Als Kirchengemeinderät*in…

… entscheiden Sie über Personalfragen (Pfarramt, Jugendarbeit, Kirchenmusik)

… stimmen Sie über den Einsatz von Finanzmitteln und Spenden ab

 … initiieren Sie Projekte und gestalten kirchliches Leben vor Ort mit

Mitglied im Kirchengemeinderat sein, bedeutet:

 im Team Verantwortung übernehmen

Teil einer lebendigen Gemeinschaft sein

Engagement zu zeigen, – aber im Einklang mit Familie, Beruf & Freizeit

Jetzt mitdenken – bald mitentscheiden!
 Sprechen Sie uns an – wir informieren gern!

Mehr Informationen bei bretschneider.manfred@elkw.de oder bernd.schoenhaar@elkw.de

Am 1. Advent wählen wir!
In unserer Kirchengemeinde sind 12 Sitze im Kirchengemeinderat neu zu besetzen.

Wahltag: Sonntag, 30.11.2025, 1. Advent | Uhrzeit: 11–17 Uhr

 Briefwahl? Alle Unterlagen erhalten Sie rechtzeitig in Ihren Briefkasten ohne Antrag.

Ihre Wahllokale:

 Parksiedlung & Scharnhauser Park – Sophie-Scholl-Haus

 Nellingen – Gemeindehaus Nellingen (mit Adventsmarkt!)



FRIEDENSDEKADE
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Seit 45 Jahren engagiert sich die Ökumenische

FriedensDekade für Gerechtigkeit, Frieden und die

Bewahrung der Schöpfung. Auch im Jahr 2025 will

die FriedensDekade unter dem Motto „Komm den

Frieden wecken“ einen Beitrag zur Vertiefung des

christlichen Friedenszeugnisses leisten und zur

friedenspolitischen Willensbildung in Kirchen,

Gemeinden und Gesellschaft beitragen.

Auch in unserer Gemeinde tragen wir zu den vielen

in Deutschland begangenen Tagen bei, an denen

wir uns mit dem Frieden auf Erden beschäftigen,

was wir als Einzelne und Gemeinde dazu beitragen

können, im Bewusstsein, dass dies nicht der

endgültige Frieden sein wird und wir uns auf

Gottes Wirken verlassen.

Dies tun wir in den Gottesdiensten und Andachten

vom 16.-18.11.2025, jeweils dieses Jahr im Sophie-

Scholl-Haus und am 19.11.2025, dem Buß- und

Bettag in der St. Blasius-Kirche.

Der Ort des Sophie Scholl Hauses ist bewusst

gewählt:  Im Rahmen des Gottesdienstes am

16.11. wird dort auch die Ausstellung „Mein Name

ist Mensch...“ eröffnet und bis 22.11. zu sehen

sein. 30 Tafeln zeigen Artikel des Grundgesetzes

mit visuellen Interpretationen. Ihrer Klarheit

gegen Rassismus und für die Wahrung der

Menschenrechte als Weg zu einem friedlichen

Miteinander kommen wir in dieser Woche auf die

Spur. Herzliche Einladung, sich den Termin

vorzumerken.
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VERANSTALTUNGEN



BUNTES AUS DER GEMEINDE
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Es wär´ schön, wenn mal

jemand vorbeischaut!

Besuche und Seelsorge sind uns wichtig und fester

Teil unserer Arbeit. Bei unseren (Geburtstags)

Besuchen erleben wir ganz Unterschiedliches:

Manche haben uns schon längst erwartet. Andere

sind überrascht, dass wir kommen. Manche

Menschen erzählen, dass Sie sich schon eine ganze

Weile einen Besuch von der Pfarrerin oder dem

Pfarrer gewünscht haben. Deshalb möchten wir

Ihnen sagen: Melden Sie sich jederzeit, wenn es

gut wäre, dass wir vorbeikommen! Auch dann,

wenn Sie von jemandem wissen, der z.B. krank ist

und sich über einen Besuch freuen würde.

Telefonisch sind wir gut zu erreichen oder per Mail.

In diesem Sinne: Wir schauen gerne bei Ihnen

vorbei!

Maja Schopfer und das Pfarrteam

Bleibt alles anders:

Die Homepage wird erneuert

Wir knöpfen uns in einem kleinen Team gerade die

Homepage unserer Kirchengemeinde vor und

überarbeiten nach und nach die einzelnen Seiten.

Manchmal nachts oder frühmorgens, manchmal

mit Pausen und mal mit hohem Tempo, wie es

eben möglich ist. Wir sind mit großer Freude dran,

um Euch und Ihnen den Zugang zu Infos und

Kontakten so leicht wie möglich zu gestalten.

Schauen Sie doch einfach mal wieder vorbei

www.evki-nepasch.de. Konstruktive Rückmeldung

nehmen wir gerne entgegen unter

angela.hahnfeldt@elkw.de.

Angela Hahnfeldt

Abschied Frau Jahn
Nach 50 Jahren treuen Dienstes in der Musik in

unserer Gemeinde an der Orgel und im

Kirchenchor verabschieden wir Frau Inge Jahn

in den Ruhestand. Viele Menschen hat sie auf

ihren Wegen musikalisch begleitet und mit

Musik manches leichter gemacht - bei Taufen,

Trauungen, Beerdigungen und den

Sonntagsgottesdiensten.

Wir sagen herzlich DANKE und wünschen alles

Gute und Gottes Segen – wir freuen uns auf die

weiteren Begegnungen im Gottesdienst.

Diakonie Württemberg

Sammlungen 2025
In dieser Ausgabe des Gemeindebriefs finden

Sie den Flyer zu den Sammlungen der

Diakonie Württemberg 2025.

Jeder Mensch braucht Hilfe. Irgendwann.

Quelle: www.diakonie-wuerttemberg.de/aktiv-

werden/spenden/sammlungen



AUS DEM GEMEINDELEBEN
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Anmeldung bis 14.9.2025

miri.aichele@gmail.com

mailto:miri.aichele@gmail.com
mailto:miri.aichele@gmail.com


RÜCKBLICK
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Wandern und

entdecken:

Immer Unterwegs mit

dem VVS.

Im Mai im Schurwald

von Baltmannsweiler

nach Schanbach über

Baach.

Vom 28. Mai bis 1.

Juni waren 15

Familien in Asch und

es war arg schön!

Nächstes Jahr wieder!

Über Himmelfahrt.

Gerne schon mal

vormerken vom

16.5.-19.5.2025

© S. Reyer

Anlässlich des  80. Todestags

Dietrich Bonhoeffers waren Sie zu

vier Veranstaltungen eingeladen.

Die Lesung mit Musik von Jürgen

Werth als Abschluss fand ein

erfreulich großes Echo. Gerade

jetzt  sind die Worte Bonhoeffers

Wegweisung in unsicheren Zeiten,

in denen die Freiheit und die

Gerechtigkeit bedroht sind.
© R. Genth

© M. Bretschneider
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RÜCKBLICK

 mit spannenden

Veranstaltungen,

intensiven Gesprächen

und Diskussionen,

Konzerten, Singen, guter

Gemeinschaft,

Zuversicht und

Sonnenschein.

Am 9. Mai  konnte die Heimstatt Esslingen e.V.

ihr neues Wohnhaus auf dem Gelände des

ehemaligen Martin-Luther-Hauses  einweihen.

Die sieben MieterInnen bezogen Anfang Juni ihre

Einzimmerwohnungen. Die Kirchengemeinde

ermöglichte mit dem Verkauf des

Teilerbbaurechts der Heimstatt, an sieben

wohnungslose Menschen bezahlbaren Wohnraum

zu vermieten.  

Kirchentag in Hannover unter dem

Motto: "mutig, stark, beherzt",

© Simone Hertle

© Ulrike Rapp-Hirrlinger© Ulrike Rapp-Hirrlinger

© A. Hahnfeldt
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KONTAKTADRESSEN
Pfarrer Bernd Schönhaar
Pfarramt Dietrich – Bonhoeffer
Lindenstraße 1, Parksiedlung
Tel.: 0711 360 827 – 21

Pfarrerin Angela Hahnfeldt
Tel.: 0711 360 827 – 23
Pfarrerin Maja Schopfer
Tel.: 0711 – 360 827 – 24
Pfarramt am Sophie-Scholl-Haus
Bierawaweg 2/1, Scharnhauser Park

Pfarrerin Lena Illek (Elternzeit)
Pfarramt Klosterhof
Klosterhof 11/1, Nellingen
Tel.: 0711 360 827 – 22

Gemeindebüro NePaSch
Marion Sachs, AGL
Klosterhof 11/1, Nellingen und
Lindenstraße 1, Parksiedlung
Tel.: 0711 360 827 – 0

Fragen zur Kirchenpflege
Tanja Ruck, AGL
Lindenstraße 1, Parksiedlung
Tel.: 0711 360 827 – 31

Kontodaten
KSK Esslingen/ Nürtingen
IBAN: DE29 6115 0020 0000 9079 21

Vorsitzender des
Kirchengemeinderates
Manfred Bretschneider
Riegelstraße 6/2, Nellingen
Tel.: 0711 34 00 117

Jugendreferent
Anastasios Leontopoulos
Tel.: 0176 472 888 53

Diakonenstelle offen
Schwerpunkt Seniorenarbeit
Stellenenanzeige unter
www.evki-nepasch.de/stellenangebote

Mesnerin Annette Liedle
St. Blasius-Kirche und Säle
Klosterhof 8, Nellingen
Tel.: 0155 660 627 57

Hausmeisterin Theresia Schuster
Gemeindehaus Nellingen
Eugen-Schumacher-Straße 14
Tel.: 0155 660 627 56

Mesnerin und Hausmeisterin
Bianka Kovaci
Dietrich Bonhoeffer Kirche
Dietrich Bonhoeffer-Gemeindehaus
Beide: Robert-Koch-Straße 150,
Parksiedlung
Sophie-Scholl-Haus (s.o.)
Tel.: 0176 601 627 85

Homepage: www.evki-nepasch.de

Instagram: evki_nepasch

www.evki-nepasch.de/stellenangebote



